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SCHLANGE STEHEN FÜR EINE GUTE SACHE
LAUDA Mitarbeiter helfen im Kampf gegen Blutkrebs


Lauda-Königshofen, 18. Juni 2018 – Es war eine spontane Idee des Chefs, der bei der Belegschaft der LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG sofort begeistert aufgenommen und innerhalb weniger Wochen umgesetzt wurde: Im Falle einer an Blutkrebs erkrankten, jungen Frau aus der Region wurden dringend Stammzellenspender benötigt. Der Geschäftsführende Gesellschafter Dr. Gunther Wobser wurde von der Großcousine persönlich angeschrieben und sah sich sofort verpflichtet, zu helfen. Eine Geldspende erschien ihm nicht ausreichend, vielmehr sollten Taten folgen. Darauf angesprochen übernahm der Vorsitzende des Betriebsrats bei LAUDA, Elmar Mohr, die Organisation und Durchführung eines Typisierungstermins am hiesigen Standort. Das Unternehmen übernahm die Kosten in Höhe von 35 Euro pro Typisierung. Der gesamten Belegschaft sollte die Möglichkeit gegeben werden, sich außerhalb der Arbeitszeit kostenfrei testen zu lassen. Durchgeführt wurde die Aktion von dem Betriebsrat sowie der Jugend- und Schwerbehindertenvertretung aus dem Unternehmen. Unterstützt wurden die ehrenamtlichen Helfer von der DKMS, der Deutschen Knochenmarkspenderdatei, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, für jeden Blutkrebspatienten den passenden Spender zu finden.

Und so standen die Mitarbeiter von LAUDA am 26. Juni in einer im Haus eingerichteten Typisierungszentrale Schlange, um mit einem Set von Wattestäbchen orale Gewebeproben zu entnehmen. Anhand dieser Proben lässt sich im Labor feststellen, ob der Spender zu einem Blutkrebspatienten passt. Gut zwei Stunden lang ließen sich LAUDA Mitarbeiter bereitwillig registrieren, ein großer Erfolg, findet der Betriebsratsvorsitzende Elmar Mohr. »Wir wollten unbedingt helfen, weil dieses Schicksal jeden von uns treffen kann und eine Hilfe mit einfachen Mitteln möglich ist.« erklärt Elmar Mohr. Der Betriebsratsvorsitzende hofft, dass das Beispiel von LAUDA Schule macht: »Wir wollen, dass auch andere Betriebe und Betriebsräte durch unser Vorgehen einen Ansporn bekommen, ähnliche Aktionen zu initialisieren.«

Auch bei den Kollegen kam die innerhalb weniger Wochen umgesetzte Spendenaktion sehr gut an, der ehrenamtliche Einsatz des Betriebsrats wurde ebenso gelobt wie die spontane Bereitschaft der Geschäftsführung. Ein Dank geht noch an die Firma Herzog (PAC), die diese Aktion ebenfalls unterstützt haben. 
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Am späten Vormittag nahmen sich viele LAUDA Mitarbeiter Zeit, um sich in einer eigens eingerichteten Typisierungszentrale als Spender registrieren zu lassen. Die Aktion wurde begeistert aufgenommen.
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